






Tierschutz mit Weitblick: Ihr Vermächtnis rettet Leben! 

Aus Liebe zu T ieren: Schenken Sie Hoffnung mit Ihrer Testamentsspende. 

Haben Sie sich jemals gefragt, wie Sie einen bleibenden Unterschied im Leben von Tieren machen kön­

nen? Unsere geliebten Vierbeiner, ob groß oder klein, vertrauen auf Menschen, die ihre Herzen öffnen 

und sich für ihr Wohlergehen einsetzen. Eine Testamentsspende an unseren Tierschutzverein ist ein Akt 

der Nächstenliebe, der weit über das eigene Leben hinauswirkt. Es ist ein Vermächtnis, das Hoffnung 

schenkt und Leben rettet. 

Aus Liebe zu Tieren: Schenken Sie Hoffnung mit einer Testamentssspende an TERRA MATER e.V. 

Ihre Liebe zu Tieren zeigt sich nicht nur im Hier und Jetzt, sondern kann auch eine Brücke in die Zukunft 

schlagen. Mit einer Testamentsspende an unseren Tierschutzverein geben Sie unzähligen Tieren die 

Chance auf ein besseres Leben. Ihre Unterstützung ermöglicht es uns, Tiere aus Notlagen zu befreien, 

ihnen medizinische Versorgung zukommen zu lassen und ein liebevolles Zuhause für sie zu finden. 

Stellen Sie sich vor, wie Ihr Vermächtnis das Leben von Tieren für immer verändern kann. Ihre Testa­

mentsspende hilft uns, langfristige Projekte zu realisieren und nachhaltige Lösungen zu finden. Sie si­

chern damit nicht nur die Versorgung und den Schutz der Tiere von heute, sondern schaffen auch 

Perspektiven für kommende Generationen. 

Eine Entscheidung mit Herz und Weitsicht 

Das Vererben für den Tierschutz ist eine Entscheidung, die von tiefem Mitgefühl und Weitsicht zeugt. Es 

ist ein Zeichen dafür, dass Sie die Verantwortung für das Wohl der Tiere ernstnehmen und bereit sind, 

einen bleibenden Beitrag zu leisten. Ihre Großzügigkeit wird nicht nur von den Tieren selbst geschätzt, 

sondern auch von all jenen, die sich tagtäglich für ihren Schutz einsetzen. Unsere Welt wäre ohne 

die bedingungslose Liebe und Freude, die Tiere uns schenken, um vieles ärmer. Mit Ihrer Erbschaft 

sorgen Sie dafür, dass auch zukünftige Generationen diese einzigartige Verbindung erfahren kön-

nen. Jedes gerettete Leben,jede Heilung und jede Vermittlung in ein liebevolles Zuhause tragen 

Ihre Handschrift. 

Aus Liebe zu Tieren! 

Gemeinsam für eine bessere Zukunft 

In einer Welt, die oft von Schnelllebigkeit und Oberflächlichkeit geprägt ist, setzt Ihre Testa­

mentsspende ein starkes Zeichen für Mitgefühl und Nachhaltigkeit. Sie werden Teil einer Ge­

meinschaft, die sich unermüdlich für das Wohl der Tiere einsetzt und dabei stets das große 

Ganze im Blick behält. Ihr Vermächtnis wird zu einer Quelle der Hoffnung und des Schutzes, 

die zahlreichen Tieren ein besseres Leben ermöglicht. 

Lassen Sie uns gemeinsam Großes bewirken. Schenken Sie Hoffnung und Zukunft durch eine 

Testamentsspende an unseren Tierschutzverein. Ihre Liebe zu Tieren kennt keine Grenzen-und 

mit Ihrer Unterstützung schaffen wir eine Welt, in der jedes Tier die Chance auf ein glückliches 

und gesundes Leben hat. 

Sprechen Sie uns einfach an! Wir sind für Sie da! 

Info: 

Wenn Sie TERRA MATER e.V. in Ihrem Testament berücksichtigen, so ist dieser im Erbfall von 

der Erbschaftssteuer befreit(§ 13 Abs. 1 Nr. 16 ErbStG). Bedeutet auch, dass der gesamte ver­

machte Betrag für die Zwecke des Vereins - der Tierschutzarbeit - verwendet wird. 

https://www.terra-mater.de/kontakt/


Leben retten, Leiden lindern, loslassen: Wenn ein Abschied unvermeidlich wird 

Ein Zuhause auf Zeit: Leben und Sterben im Tierheim 

Die traurige Wahrheit über nicht adoptierte Tiere im Tierheim 

Viele Tiere verbringen ihr Leben im Tierheim und finden nie ein liebevolles Zuhause. Ihre 

Unterstützung kann helfen, dieses Schicksal zu ändern. 

In diesem Bericht möchten wir auf die herzzerreißende Realität aufmerksam machen, dass viele 

Tiere in unserem Tierheim ihr Leben beenden, ohne jemals die Chance auf eine Adoption zu er­

halten. Trotz unserer unermüdlichen Bemühungen, ihnen ein vorübergehendes Zuhause zu bieten 

und neue Familien für sie zu finden, gibt es immer noch viele Tiere, die lange bei uns bleiben und 

schließlich bei uns sterben. 

Situation im Tierheim 

Unsere Tierauffangstationen nehmen eine Vielzahl von Tieren auf, darunter Hunde, Katzen, Vögel, kleine­

re Haustiere wie Kaninchen, Meerschweinchen, Reptilien und auch verletzte Wildtiere. Diese Tiere kom­

men aus unterschiedlichen Situationen zu uns: einige wurden ausgesetzt, werden beschlagnahmt, 

kommen als Fundtiere zu uns, mussten aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen von ihren Besit­

zern abgegeben werden und und und ... Obwohl wir unser Bestes tun, um jedes Tier zu pflegen und auf 

eine Adoption vorzubereiten, gibt es einige, die aus verschiedenen Gründen nie adoptiert werden. 

Gründe für die Nicht-Adoption 

• Alter und Gesundheitszustand: Ältere Tiere und solche mit gesundheitlichen Problemen haben

es oft schwer, ein neues Zuhause zu finden. Viele potenzielle Adoptanten bevorzugen jüngere und

gesündere Tiere.

• Verhalten und Rasse: Einige Tiere zeigen Verhaltensprobleme oder gehören Rassen an, die als

schwierig gelten. Diese Tiere benötigen oft spezielle Pflege oder Training, was viele abschreckt.

Unsere Bemühungen 

Wir setzen uns intensiv dafür ein, dass jedes Tier eine zweite Chance auf ein liebevolles Zuhause 

bekommt. Dazu gehören: 

• Medizinische Versorgung: Wir sorgen dafür, dass alle Tiere die nötige medizinische Versorgung

erhalten, einschließlich Impfungen, Kastrationen und Behandlungen von Krankheiten.

• Verhaltenstherapie: Unser Team aus Tierpflegern und Verhaltensspezialisten arbeitet daran,

problematisches Verhalten zu korrigieren und die Tiere so auf eine Adoption vorzubereiten.

• Öffentlichkeitsarbeit: Durch verschiedene Kampagnen, Veranstaltungen und die Nutzung so­

zialer Medien versuchen wir, die Öffentlichkeit auf die Tiere in unseren Stationen aufmerksam zu

machen und Adoptanten zu gewinnen.
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Ihre Unterstützung - unser Antrieb 

Um unsere Arbeit fortzusetzen und die Lebensqualität der Tiere auf unseren Stationen zu verbessern, 

sind wir auf Spenden und Unterstützung angewiesen. Jede Spende hilft uns, die medizinische Versor­

gung und das tägliche Wohl der Tiere sicherzustellen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie Sie 

helfen können: 

• Finanzielle Spenden: Mit Ihrer Spende können wir Futter, Medikamente und andere notwendige

Ressourcen kaufen.

• Sachspenden: Sie können auch Futter, Decken, Spielzeug und andere Utensilien spenden, die das

Leben der Tiere angenehmer machen.

• Ehrenamtliche Unterstützung: Gassigeher und Katzenstreichler sind willkommen.

• Patenschaften: übernehmen Sie eine Patenschaft für ein Tier und unterstützen Sie es direkt

finanziell und emotional.

Im Tierheim sterben! Keiner wird ihn je abholen oder adoptieren! 

Stellvertretend für alle unsere Dauergäste stellen wir Ihnen hier Ben vor, bei dem wir nicht davon 

ausgehen, dass er vor seinem Tod unsere Auffangstation verlässt, d.h. ein eigenes, liebevolles Zu­

hause finden wird. 

Ben (geb. 2012) In unserer Station in Lustadt seit 2014 ... also bereits seit über 36S0 Tagen, 

seit über 10 Jahren: 

Labrador Ben konnte aufgrund wechselnder Be­

zugspersonen nie Vertrauen entwickeln. In Lustadt 

bessert sich sein Verhalten stetig - dank geduld­

iger Zuwendung. Damit ein Hund auf Komman­

dos hört, ist Vertrauen Voraussetzung. Dieses konn­

te der kastrierte Labradorrüde aufgrund seines 

Schicksals nie aufbauen. Entsprechend ist er ge­

genüber Fremden sehr misstrauisch. 

Durch die Arbeit mit einem Hundetrainer, und 

dank der geduldigen, liebevollen Zuwendung 

einer Gassigeherin, hat sich Bens Verhalten be- 1\'ir.�;;..""'·· 

reits deutlich verbessert: Er ist leinenführig und beherrscht einige Grundkommandos. Neben dem 

Team von TM ist die ehrenamtliche Gassigeherin Silvia zurzeit seine einzige, überaus wichtige 

Bezugsperson. Ben ist nicht stabil genug, um vermittelt zu werden. Zudem ist es schwierig, für 

Hunde wie ihn erfahrene Menschen zu finden, die genügend Geduld und Verständnis aufbringen, 

damit das arme Tier Vertrauen entwickeln kann. 

Bitte schauen Sie reeetmäßie bei unseren Vermittlunestieren vorbei. 
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https://www.terra-mater.de/tiervermittlung/


Verantwortung übernehmen! 

Ein tierisches Band: Patenschaften & Patentiere 

übernehmen Sie eine Tierpatenschaft 
Viele Tiere in unseren Auffangstationen haben ein schweres Schicksal hinter sich. Sie sind oft krank 

und verhaltensauffällig Die Versorgung und medizinische Betreuung der zahlreichen Tiere er­

fordern viel Zeit und Geld. Hier sind wir auf Spenden und Patenschaften angewiesen. Jedes Tier, 

das eine zweite Chance und ein neues Zuhause findet, ist ein Erfolg für uns. Doch einige unserer 

Schützlinge bleiben aufgrund ihrer geringen Vermittlungschancen als Dauergäste. Diese Tiere wer­

den unsere Patentiere - und genau hier kommen Sie ins Spiel! 

Als Patin oder Pate schenken Sie diesen Tieren und dem Tierschutz vor Ihrer Tür Ihre Unter­

stützung. Mit Ihrer Patenschaft machen Sie den entscheidenden Unterschied. Sie sorgen dafür, 

dass diese Tiere nicht nur überleben, sondern wieder aufblühen. Mit einer Tierpatenschaft er­

möglichen Sie es uns, diesen Tieren ein liebevolles und artgerechtes Leben in Sicherheit und Ge­

borgenheit zu geben. Ihre Vergangenheit können wir nicht ändern, aber wir können ihnen eine 

bessere Zukunft geben - wenn auch für immer bei uns. 

Jede Unterstützung zählt, sei es durch Spenden, eine Mitgliedschaft, eine Patenschaft oder durch 

eine Adoption. 

URKUNDE 
TIERPATENSCHAFT 

Mila Mustermeierin 
hot bei TERRA MATER IUr Prinz eine Potenschoft übernommen. 

Prinz: 

Mein Name Ist Prinz und ich bin ein schon 0/teres Pony. Ich kam 

zu TERRA MArER, wert melne Vorbesitzer umgezogep sind und Ich 

als ee;stellpony zu teuer gewesen w6re. Nu11 darf ich hier mei­

nen t.ebensabtmd verbringen und darüber bin Ich sehr froh, 

fs isr so wunderbar, dass ich hier sein darf. Ich werde umsorgt, ge• 

pflegt. erholte täglich Medikamente gegen mt1ln Cushlng und der 

Hufschmied muss mir regelmäßig einen Spellolbeschlog verpas­

sen, da ich chfonlsche Hufrehe habe. Nichtsdestottot1 bin ich ein 

lustiges Kerlchen und im Umgang mft Menschen sehr nett. Vor 

ollem auf die Kinder tre:utt Ich mkh. 
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https://www.terra-mater.de/tierpatenschaft/
https://www.terra-mater.de/tierpatenschaft/
https://www.terra-mater.de/helfen/
https://www.terra-mater.de/mitglied-werden/


https://www.terra-mater.de/tiervermittlung/


https://www.terra-mater.de/news/details/grundsanierung-des-hundehauses-in-unserem-tierheim-in-guben/
https://www.terra-mater.de/news/details/die-bauarbeiten-auf-unserer-tierauffangstation-in-lustadt-sind-abgeschlossen/


https://www.terra-mater.de/news/details/wieso-eigentlich-einen-maulkorb/
https://www.terra-mater.de/aktuelles/kategorie/terra-mater-azubis/
https://www.terra-mater.de/terra-mater-e-v-mobile-tierrettung/




https://www.terra-mater.de/ueber-uns/transparenz/
https://www.terra-mater.de/tm-taetigkeitsberichte/


https://www.facebook.com/terramaterev/
https://www.instagram.com/terramater_ev/
https://www.terra-mater.de/aktuelles/linkliste/
https://www.terra-mater.de



